
Sachverstand

Facharbeitskreis  
„Existenzgründung von Migrantinnen und 
Migranten” im bundesweiten Netzwerk IQ

Der bundesweite Facharbeitskreis „Existenzgrün-
dung von Migrantinnen und Migranten” arbeitet als 
interdisziplinäres Gremium im Themenfeld Grün-
dungsunterstützung.

Die Mitglieder

•	 bieten ausgewiesenes Know-how und langjährige 
Erfahrung in der Existenzgründungsberatung und 
-begleitung, 

•	 verfügen über fundierte Kenntnisse und Erfahrun-
gen in der Unterstützung von Migrantinnen und 
Migranten auf dem Weg in die berufliche Selbst-
ständigkeit, 

•	 wirken mit an regionalen, bundesweiten und euro-
päischen Fachdiskussionen zum Thema Existenz-
gründung aus der Arbeitslosigkeit, 

•	 geben Impulse zur Diskussion über die Novellie-
rung der arbeitsmarktpolitischen Instrumente des 
SGB II und SGB III, 

•	 kooperieren eng mit Arbeitsmarktakteuren vor Ort. 

Aus diesen Erfahrungen werden aktuelle Stel-
lungnahmen zu ausgewählten Fragestellungen 
formuliert. 

Besonderes Augenmerk legt der Facharbeitskreis 
auf die Qualität der Verfahren und Instrumente im 
Bereich der Gründungsunterstützung nach SGB II 
und SGB III. 

Im Dialog mit dem Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales und der Bundesagentur für Arbeit werden 
Optimierungsvorschläge erarbeitet. Das Netzwerk IQ wird gefördert durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und die Bundesagentur für Arbeit. 

www.inbez.de

Expertise Existenzgründung

Kontakt

B
B	Sie haben Interesse an aktuellen Kommentaren, 
Stellungnahmen oder Arbeitspapieren?

B	Sie suchen Kontakt zu den Expertinnen  
und Experten?

B	Sie möchten sich über die Arbeit und die Inhalte  
des Facharbeitskreises näher informieren? 

Kontakt: 

Leitung des bundesweiten Facharbeitskreises  
„Existenzgründung von Migrantinnen und Migranten“ 
InBeZ Rhein-Saar-Elbe 
Kompetenzzentrum Existenzgründung im bundes
weiten Netzwerk IQ – Integration durch Qualifizierung

Dr. Ralf Sänger	  
E-Mail: ralf.saenger@ism-mainz.de

Nadine Förster 
E-Mail: nadine.foerster@ism-mainz.de

Institut für Sozialpädagogische  
Forschung Mainz e.V. (ism) 
Augustinerstraße 64-66 
55116 Mainz 
Tel.: +49 (0) 6131 328488

„Das Beratungs- und Infomationsnetzwerk ,Integration durch Qua-
lifizierung‘ (IQ) entwickelt im Auftrag der Bundesregierung und in 
Zusammenarbeit mit der Bundesagentur für Arbeit und nicht staat-
lichen Trägern neue Strategien zur Verbesserung der Arbeitsmarkt-
situation von Migranten, Aussiedlern und anerkannten Flüchtlingen.“ 
Nationaler Integrationsplan

InBeZ ist Kompetenzzentrum im bundesweiten Netzwerk IQ. 
Mehr Informationen: www.inbez.de und www.intqua.de



Rainer Aliochin	 AAU e.V. 
Ausbildungsring ausländischer 
Unternehmen, Nürnberg

Monika Bartels	 AWO – Arbeiterwohlfahrt  
NOBI – Bremer Transferstelle Q.net, 
Bremen

Florian Brix	 VDG e.V.  
Verband Deutscher Gründungs
initiativen, Berlin

Jürgen Draheim	 BWK 
BildungsWerk in Kreuzberg GmbH, 
KUMULUS-PLUS, Berlin

Sibylle Ehreiser	 BBZ 
Berufsbildungszentrum Augsburg 
der Lehmbaugruppe gGmbH

Funda Elmaz	 RKW Bremen GmbH	 	
B.E.G.IN Gründungsleitstelle, 
Bremen

Nadine Förster	 ism e.V.  
Kompetenzzentrum InBeZ beim  
Institut für Sozialpädagogische 
Forschung Mainz

Angela Hauk	 AAU e.V. 
Ausbildungsring ausländischer 
Unternehmen, Nürnberg

Andreas Küppers	 Kompass gGmbH 
Integra.net Transferprojekt Hessen, 
Frankfurt / M.

Manfred Lattemann	 Arbeit und Bildung e.V. 
KUMULUS-PLUS, Berlin 

Christiane Lembert	 Tür an Tür  
Integrationsprojekte gGmbH,  
MigraNet Transferstelle Augsburg

Claudia Moravek	 ZWH e.V. Zentralstelle für die 
Weiterbildung im Handwerk 
KP IQ, Düsseldorf

Ulrike Pingel	 ism e.V. 
Kompetenzzentrum InBeZ beim 
Institut für Sozialpädagogische 
Forschung Mainz

Dr. Ralf Sänger	 ism e.V. 
Kompetenzzentrum InBeZ beim 
Institut für Sozialpädagogische 
Forschung Mainz

Sandra Scheibe	 EXIS Europa e.V. 
InBeZ Transferprojekt Sachsen, 
Dresden und Zwickau

Mokhtar Sotoudi	 hannoverimpuls GmbH, 
Hannover

Dr. Margret Spohn	 anakonde GbR 
IQ-Evaluation, Weilheim

Kay Tröger	 EXIS Europa e.V. 
InBeZ Transferprojekt Sachsen, 
Dresden und Zwickau

Marion Wartumjan	 ASM e.V. 
NOBI – Transferstelle Existenz-
gründung, Hamburg

Expertinnen und Experten im Facharbeitskreis

Mitglieder des Facharbeitskreises kommen von Gründungsinitiativen, Migrantenselbstorganisationen, 
Bildungs- und Beschäftigungsträgern sowie wissenschaftlichen Institutionen aus der Praxisforschung

Worte und Taten

www.inbez.de

Die Mitglieder des Facharbeitskreises verstehen 
ihre Arbeit als aktiven Beitrag zur Verbesserung 
des Gründungsklimas für Migrantinnen und  
Migranten.

Im Zentrum der Arbeit stehen folgende Aktivitäten:

•	 Transfer von Verfahren und Instrumenten zur 
Gründungsunterstützung,

•	 Entwicklung und Verbreitung von Qualitäts
standards für Verfahren und Instrumente,

•	 Entwicklung von regionalen Konzepten zur 
Verbesserung der Gründungsunterstützung,

•	 Entwicklung und Durchführung von Seminaren 
für öffentliche und private Träger,

•	 Transfer einzelner Qualifizierungsmodule, wie 
zum Beispiel gründungsspezifisches Deutsch,

•	 Einsatz für eine Qualitätstestierung von 
Existenzgründungsberaterinnen und -beratern

Für eine optimierte Unterstützung im Gründungs- 
prozess empfiehlt der Facharbeitskreis für die 
Praxis das 4+1 Phasen-Modell. 

Die Expertinnen und Experten verfügen über 
einen Fundus erprobter, zielgruppenspezifischer 
Instrumente für die vier Phasen Orientierung, Vor-
planung, Start und Konsolidierung sowie für die 
vorgeschaltete Phase (+1): Ansprache und Zugang 
– also Sensibilisierung für Existenzgründung als 
Alternative.


